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©  Eine  Verkaufsverpackung,  insbesondere  für  elek- 
trische  Batterien,  besteht  aus  zwei  durch  Kleben 
oder  Heften  miteinander  verbundenen  Teilen,  die 
aus  Karton  oder  einem  anderem  umweltfreundlich 
wiederverwertbarem  Material  gebildet  sind  und  einen 
ersten  Teil  in  Form  einer  Trägerplatte  (1)  mit  einem 
Aufhängeloch  (6)  sowie  einen  zweiten  Teil  in  Form 
eines  quaderförmigen  Aufnahmebehälters  (2)  umfas- 
sen,  der  die  Batterien  (7)  aufnimmt,  durch  Falten 
eines  ausgestanzten  ebenen  Zuschnittes  (5)  gewon- 
nen  wird,  eine  Fensterfläche  (4)  aufweist  und  auf  der 
Vorderfläche  (1a)  der  Trägerplatte  (1)  befestigt  ist. 
Bezogen  auf  die  vertikale  Position  der  üblichen  Aus- 
stellung  der  Verkaufsverpackung  weisen  die  vertika- 
len  Seitenwände  (2b)  des  Aufnahmebehälters  (2) 
und  deren  Befestigungsflansche  (2d)  zur  Befestigung 
auf  der  Trägerplatte  (1)  an  ihren  unteren  Enden 
jeweilige  vertikale  Verlängerungen  (3)  auf,  die  sich 
so  weit  nach  unten  erstrecken,  daß  sie  bis  zur  Unter- 
kante  (1c)  der  Trägerplatte  (1)  reichen  und  mit  die- 
ser  zusammen  eine  Bodenebene  bilden,  die  unter 
einem  rechten  Winkel  zur  Trägerplatte  (1)  steht. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Verkaufs- 
verpackung  der  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1 
genannten  Art. 

Insbesondere  für  elektrische  Batterien,  jedoch 
auch  für  andere  Gegenstände  ist  es  üblich,  Ver- 
kaufsverpackungen  zu  verwenden,  die  dadurch  an- 
geboten  werden,  daß  sie  an  einem  Halter  aufge- 
hängt  oder  auf  einem  Regal  senkrecht  aufgestellt 
sind,  wobei  derartige  Verkaufspackungen  weltweit 
unter  der  Bezeichnung  'Blister'-Verpackung  be- 
kannt  sind,  was  in  der  englischen  Sprache  die 
Bedeutung  von  'Blase'  hat,  weil  diese  Verkaufspak- 
kungen  einen  Aufnahmebehälter  aufweisen,  dessen 
Innenraum  von  außen  sichtbar  ist  und  der  einer 
Blase  ähnelt,  deren  Form  an  den  Außenumriß  der 
des  Artikels  oder  einer  Anzahl  von  Artikeln  ange- 
paßt  ist,  der  bzw.  die  im  Inneren  dieser  Blase 
angeordnet  werden  sollen,  wie  beispielsweise  eine 
oder  mehrere  elektrische  Batterien. 

Bei  der  klassischen  und  traditionellen  Form  be- 
steht  der  Aufnahmebehälter  der  Blister-Verpackung 
aus  Polyvinylchlorid  (PVC)  und  er  ist  durch  Heiß- 
versiegeln  mit  einer  Trägerplatte  aus  Karton  ver- 
bunden,  die  mit  Aufhängeeinrichtungen  versehen 
ist. 

Im  Hinblick  auf  die  heutigen  Forderungen  und 
Maßnahmen  zum  Schutz  der  Atmosphäre  vor  Ver- 
unreinigungen  ergibt  dieser  Aufbau  der  Blister-Ver- 
packungen  das  schwerwiegende  Problem,  daß  bei 
der  Zersetzung  von  PVC  schädliches  Chlorgas 
(Cb)  entsteht,  und  diese  Zersetzung  von  PVC  tritt 
früher  oder  später  auf,  entweder  durch  eine  ab- 
sichtliche  Verbrennung  der  gebrauchten  Blister- 
Verpackungen,  oder  bei  einer  unkontrollierte  Ver- 
brennung,  die  durch  die  Wärme  hervorgerufen 
wird,  die  in  Mülldeponien  frei  wird  und  sich  aus 
dem  natürlichen  Vorgang  der  Zersetzung  organi- 
scher  Substanzen  ergibt. 

Weiterhin  ergibt  sich  hinsichtlich  der  Wieder- 
verwertung  der  gebrauchten  Materialien  bei  dieser 
Herstellung  der  Blister-Verkaufspackung  aus  zwei 
Teilen  aus  Material  mit  unterschiedlichen  Eigenar- 
ten  das  Problem,  daß  vorher  eine  Trennung  dieser 
beiden  verschiedenen  Bestandteile  vorgenommen 
werden  muß  und  diese  Teile  speziellen  Wiederver- 
wertungsverfahren  zugeführt  werden  müssen,  wo- 
bei  dieses  Problem  noch  dadurch  verschärft  wird, 
daß  aufgrund  des  Heißversiegeins  an  der  PVC- 
Kapsel  immer  noch  Kartonreste  der  Trägerplatte 
anhaften. 

Das  Problem  der  Cb-Emission  in  die  Atmo- 
sphäre  wurde  dadurch  gelöst,  daß  das  PVC-Materi- 
al  des  Aufnahmebehälters  durch  ein  anderes 
Kunststoffmaterial  ersetzt  wurde,  das  keinen  Chlor- 
bestandteil  aufweist,  wie  dies  beispielsweise  bei 
Polyäthylen-Terephtalat  (PET)  der  Fall  ist.  Dies 
stellt  denoch  lediglich  eine  teilweise  Lösung  des 
vorliegenden  Problems  dar,  das  darin  besteht,  daß 

die  Blister-Verkaufsverpackung  aus  zwei  Bestand- 
teilen  besteht,  die  getrennt  wiederverwertet  werden 
müssen. 

Bei  einer  anderen,  in  der  ES-A-92  01  071  vor- 
5  geschlagenen  Blister-Verkaufsverpackung  ist  der 

der  durchsichtige  Aufnahmebehälter,  der  bisher 
aus  Kunststoffmaterial  (PVC  oder  PET)  bestand, 
durch  einen  quaderförmigen  Aufnahmebehälter  aus 
Karton  ersetzt,  der  damit  aus  dem  gleichen  Materi- 

io  al  wie  die  Trägerplatte  besteht,  so  daß  die  neue 
Blister-Verkaufsverpackung  durch  die  Verbindung 
(durch  Heften  oder  Kleben)  von  zwei  Kartonteilen 
miteinander  hergestellt  werden  kann.  Hierdurch 
wird  einerseits  das  Problem  der  Emission  von  Cb- 

75  Schadstoffen  gelöst  und  gleichzeitig  eine  vollstän- 
dige  Wiederverwertung  der  Verkaufsverpackung  in 
einem  einzigen  Verfahren  ermöglicht  wird,  ohne 
daß  unterschiedliche  Bestandteile  voneinander  ge- 
trennt  werden  müssen. 

20  Die  beiden  miteinander  zu  verbindenden  Kar- 
tonteile  sind  damit  eine  ebene  Trägerplatte  und  ein 
quaderförmiger  Aufnahmebehälter,  der  auf  der  Vor- 
derseite  oder  Rückseite  dieser  Trägerplatte  befe- 
stigt  wird.  Wenn  der  Aufnahmebehälter  an  der 

25  Rückseite  befestigt  wird,  so  weist  die  Trägerplatte 
eine  Fensterfläche  auf,  und  der  Aufnahmebehälter 
kann  verschlossen  sein  oder  ebenfalls  Betrach- 
tungsöffnungen  aufweisen.  Wenn  der  Aufnahmebe- 
hälter  auf  der  Vorderseite  angebracht  wird,  so  wird 

30  die  Fensterfläche  in  seiner  Vorderfläche  ausgebil- 
det.  In  beiden  Fällen  wird  der  Aufnahmebehälter 
durch  Falten  eines  ebenen  Zuschnittes  hergestellt, 
der  aus  einem  Kartonbogen  ausgestanzt  ist,  wobei 
nach  Durchführung  dieser  Faltung  am  Umfang 

35  nach  außen  abgebogene  Flansche  ausgebildet 
sind,  über  die  die  Befestigung  auf  der  Trägerplatte 
erfolgt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Verkaufsverpackung  der  eingangs  genannten  Art  zu 

40  schaffen,  die  bei  einfacher  und  materialsparender 
Herstellung  eine  verbesserte  Handhabung  und  ein 
verbessertes  Aussehen  aufweist. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  Patentan- 
spruch  1  angegebenen  Merkmale  gelöst. 

45  Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung 
ist  im  Anspruch  2  angegeben. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Ausgestaltung  der 
Verkaufsverpackung  ist  der  quaderförmige  Aufnah- 
mebehälter  durch  Kleben  oder  Heften  auf  der  Vor- 

50  derfläche  oder  Hauptfläche  der  ebenen  und  durch- 
gehenden  Trägerplatte  befestigt,  die  ein  Aufhänge- 
loch  zum  Aufhängen  der  Verkaufsverpackung  auf- 
weist  und  einen  Träger  für  entsprechende  Aufdruk- 
ke  zu  Zierzwecken  und  zur  Information  über  die 

55  Eigenschaften  und  die  Anwendung  des  verpackten 
Produktes  bildet. 

Dadurch,  daß  bezogen  auf  die  übliche  vertikale 
Aufstellposition  der  Verkaufsverpackung  die  vertika- 
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len  Seitenwände  und  die  hiermit  vebundenen  Befe- 
stigungsflansche  des  Aufnahmebehälters  an  ihrem 
unteren  Ende  jeweilige  vertikale  Verlängerungen 
aufweisen,  die  sich  genau  bis  zur  Unterkante  der 
Trägerplatte  erstrecken  und  mit  dieser  zusammen- 
wirken,  um  eine  einzige  Auflagefläche  zu  bilden, 
die  unter  einem  rechten  Winkel  zu  der  eigentlichen 
Trägerplatte  steht,  ist  es  wahlweise  möglich,  die 
Verkaufsverpackung  entweder  mit  dieser  Auflage- 
fläche  senkrecht  auf  ein  Regal  oder  eine  andere 
horizontale  Fläche  zu  stellen  oder  die  Verkaufsver- 
packung  in  üblicher  Weise  an  einem  Verkaufsstän- 
der  mit  Hilfe  des  Aufhängelochs  aufzuhängen,  das 
in  üblicher  Weise  am  oberen  Ende  der  Trägerplatte 
vorgesehen  ist.  Dies  wird  ohne  wesentlichen  zu- 
sätzlichen  Materialaufwand  erreicht. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  der 
Erfindung  erstreckt  sich  die  Fensterfläche  des  Auf- 
nahmebehälters  nicht  nur  auf  dessen  Vorderfläche 
des  quaderförmigen  Aufnahmebehälters,  sondern 
sie  erstreckt  sich  auch  seitlich  soweit,  daß  die 
beiden  vertikalen  Kanten  der  Fensterfläche  auf  den 
Seitenwänden  des  Aufnahmebehälters  liegen. 

Hierdurch  ergibt  sich  nicht  nur  eine  weitere 
Materialersparnis,  sondern  es  wird  auch  der  Be- 
trachtungswinkel  der  in  der  Verkaufsverpackung 
enthaltenen  Gegenstände,  beispielsweise  Batterien, 
beträchtlich  vergrößert,  ohne  daß  die  strukturelle 
Stabilität  der  Verkaufsverpackung  verringert  wird. 
Diese  Merkmal  ist  auch  im  Hinblick  auf  das  ästheti- 
sche  Aussehen  und  die  Werbewirkung  äußerst 
zweckmäßig. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
nachfolgend  anhand  der  beigefügten  Zeichnungen 
noch  näher  erläutert. 

Fig.  1  ist  eine  perspektivische  Ansicht,  die  die 
Konstruktion  einer  Ausführungsform  der  erfin- 
dungsgemäßen  Blister-Verkaufsverpackung 
zeigt,  wobei  der  quaderförmige  Aufnahmebehäl- 
ter  2  und  die  Trägerplatte  1  mit  den  zwischen 
diesen  beiden  angeordneten  Batterien  7  vonein- 
ander  getrennt  und  in  einer  Relativstellung  vor 
der  Montage  gezeigt  sind. 
Fig.  2  ist  eine  senkrechte  Draufsicht,  die  den 
ausgestanzten  ebenen  Zuschnitt  5  vor  dem  Fal- 
ten  zur  Bildung  des  Aufnahmebehälters  (2)  in 
Draufsicht  zeigt. 
Fig.  3  zeigt  den  fertigen  Aufbau  der  Ausfüh- 
rungsform  der  Blister-Verkaufsverpackung  in  der 
Betriebsstellung  in  einem  Schnitt  entlang  einer 
vertikalen  Mittelebene  senkrecht  zur  Trägerplat- 
te  1. 

In  diesen  Figuren  sind  die  folgenden  Bezugs- 
ziffern  angegeben: 

1  .-  Trägerplatte 
1a.-  Vorder-  oder  Hauptfläche  der  Trägerplatte 
(1) 
1b.-  Hinterfläche  der  Trägerplatte  (1) 

1c-  Unterkante  der  Trägerplatte  (1) 
2  .-  quaderförmiger  Aufnahmebehälter 
2a.-  Vorderfläche  des  Aufnahmebehälters  (2) 
2b.-  vertikale  Seitenwände  des  Aufnahmebehäl- 

5  ters  (2) 
2c-  horizontale  Seitenwände  des  Aufnahmebe- 
hälters  (2) 
2d.-  Befestigungsflansch  der  Wände  (2b) 
2e.-  Befestigungsflansch  der  Seitenwände  (2c) 

io  3  .-  untere  Verlängerung  der  Wände  (2b) 
4  .-  Fensterfläche  des  Aufnahmebehälters  (2) 
4a.-  horizontale  Kanten  der  Fensterfläche  (4) 
4b.-  vertikale  Kanten  der  Fensterfläche  (4) 
5  .-  ebener  ausgestanzter  Kartonzuschnitt 

15  6  .-  Aufhängeloch  in  der  Trägerplatte  (1) 
7  .-  Batterien 

In  den  Zeichnungen  ist  eine  bevorzugte  Ausfüh- 
rungsform  einer  Blister-Verkaufsverpackung  gemäß 
der  vorliegenden  Erfindung  gezeigt. 

20  Diese  Ausführungsform  stellt  eine  Weiterent- 
wicklung  der  Blister-Verkaufsverpackunggemäß  der 
ES-A-92  01  071  dar,  insbesondere  der  Ausfüh- 
rungsform,  bei  der  die  Trägerplatte  1  aus  Karton 
mit  Ausnahme  des  Aufhängeloches  6  verschlossen 

25  ist  und  bei  der  der  quaderförmige  Aufnahmebehäl- 
ter  2  auf  der  Vorderfläche  1a  dieser  Trägerplatte  1 
durch  Kleben  oder  hefteb  befestigt  ist  und  durch 
Biegen  des  ebenen  ausgestanzten  Zuschnittes  5, 
ebenfalls  aus  Karton  gebildet  ist,  der  in  Fig.  2 

30  gezeigt  ist.  Dieser  Aufnahmebehälter  ist  im  wesent- 
lichen  durch  eine  Vorderfläche  2a,  die  mit  einer 
entsprechenden  Fensterfläche  4  versehen  ist,  und 
durch  jeweilige  Paare  von  vertikalen  2b  und  hori- 
zontalen  2c  Wänden  gebildet,  die  mit  jeweiligen 

35  Flanschen  2d  und  2e  zur  Befestigung  auf  der  Trä- 
gerplatte  1  versehen  sind,  wobei  die  Innenabmes- 
sungen  zwischen  diesen  vier  Wänden  2b,  2c  so 
gewählt  sind,  daß  sie  den  zu  verpackenden  Gegen- 
stand  aufnehmen,  in  diesem  Fall  vier  zylinderförmi- 

40  ge  Batterien  7. 
In  diesen  Figuren  sind  die  bereits  erwähnten 

Verbesserungen  klar  zu  erkennen.  Dies  sind  einer- 
seits  die  Verlängerungen  3  an  der  Unterkante  der 
Seitenwände  2b  und  der  entsprechenden  Befesti- 

45  gungsflansche  2d,  deren  vertikale  Längenerstrek- 
kung  derart  ist,  daß  ihre  Unterkanten  zusammen 
mit  der  Unterkante  1c  der  Trägerplatte  1  eine  zu 
der  eigentlichen  Trägerplatte  1  senkrechte  Ebene 
bilden,  wobei  diese  Verlängerungen  von  der  tat- 

50  sächlichen  Höhe  abhängen,  in  der  dieser  Aufnah- 
mebehälter  2  auf  der  Trägerplatte  1  befestigt  ist. 
Wie  dies  bereits  erläutert  wurde,  ergibt  diese  unter 
einem  rechten  Winkel  verlaufende  Ebene  eine  gro- 
ße  Standläche,  die  es  ermöglicht,  die  senkrecht 

55  stehende  Position  der  Verkaufsverpackung  auf  ei- 
nem  Regal  oder  einer  anderen  Absteilfläche  zu 
stabilisieren,  und  zwar  als  Alternative  zur  Ausstel- 
lung  mit  Hilfe  des  Aufhängeloches  6.  Dies  wird 

3 
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ohne  wesentlichen  zusätzlichen  Materialverbrauch 
erreicht.  Die  andere  Verbesserung  betrifft  die  Tat- 
sache,  daß  die  Fensterfläche  4  sich  über  die  Vor- 
derfläche  2a  seitlich  hinaus  erstreckt,  so  daß  die 
vertikalen  Kanten  4b  dieser  Fensterfläche  in  den  5 
Seitenwänden  2b  liegen,  wodurch  die  im  Inneren 
verpackten  Batterien  7  besser  sichtbar  sind  und 
weiterhin  eine  Materialersparnis  ohne  Beeinträchti- 
gung  der  Stabilität  erreicht  wird. 

10 
Patentansprüche 

1.  Verkaufsverpackung,  insbesondere  für  elektri- 
sche  Batterien,  mit  zwei  durch  Kleben  oder 
Heften  miteinander  verbundenen  Teilen,  die  w 
vorzugsweise  aus  Karton  oder  einem  anderem 
umweltfreundlich  wiederverwertbarem  Material 
gebildet  sind  und  einen  ersten  Teil  in  Form 
einer  Trägerplatte  (1),  die  mit  einem  Aufhänge- 
loch  (6)  und  mit  graphischer  Gestaltung  und  20 
entsprechender  Beschriftung  versehen  ist,  so- 
wie  einen  zweiten  Teil  in  Form  eines  quader- 
förmigen  Aufnahmebehälters  (2)  umfassen,  der 
die  Batterien  (7)  aufnimmt,  durch  Falten  eines 
ausgestanzten  ebenen  Zuschnittes  (5)  gewon-  25 
nen  wird,  eine  Fensterfläche  (4)  aufweist  und 
auf  der  Vorderfläche  (1a)  der  Trägerplatte  (1) 
befestigt  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  bezogen  auf  die 
vertikale  Position  der  üblichen  Ausstellung  der  30 
Verkaufsverpackung  die  vertikalen  Seitenwän- 
de  (2b)  des  quaderförmigen  Aufnahmebehäl- 
ters  (2)  und  deren  Befestigungsflansche  (2d) 
zur  Befestigung  auf  der  Trägerplatte  (1)  an 
ihrem  unteren  Enden  jeweilige  vertikale  Verlän-  35 
gerungen  (3)  aufweisen,  die  sich  so  weit  nach 
unten  erstrecken,  daß  sie  bis  zur  Unterkante 
(1c)  der  Trägerplatte  (1)  reichen  und  mit  dieser 
zusammenwirken,  um  eine  Bodenebene  zu  bil- 
den,  die  unter  einem  rechten  Winkel  zu  der  40 
Trägerplatte  (1  )  steht. 

2.  Verkaufsverpackung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Fensterfläche 
(4)  des  Aufnahmebehälters  (2)  sich  über  des-  45 
sen  Vorderfläche  (2a)  hinaus  so  weit  erstreckt, 
daß  die  vertikalen  Kanten  (4b)  der  Fensterflä- 
che  (4)  in  den  Seitenwänden  (2b)  des  quader- 
förmigen  Aufnahmebehälters  (2)  liegen. 
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